Hitra – Dolmoy Juli 2010

Teilnehmer: 

- Stammesältster und mein Bootspartner „da Sepp“ 

- Schriftführer und Gewinner der diesjährigen Hitra   Trophy „Daniel – dmc74“
- Der Frischling „Siggi“
- Der Organisator „Hartmut - Trainerhatti“

Haus: 
211B / Dolmoy – Knutshaug

-keine Beanstandungen zur Einrichtung

Anbieter: 
Hitraturist

Fährüberfahrt: 
Kiel – Oslo und zurück 

Nachdem ich meiner Frau versprochen hatte (wie eigentlich fast jedes Jahr) das ich nun mal ne 1 Jährige Pause einlege was Norwegen betrifft wurde mir aber nach schwärmen von wegen Landschaft, Fischen usw. beim letztjährigen Sommerurlaub unter der Sonne Italiens doch das „go“ gegeben. Sie hatte noch nicht mal das Wort „okay“ ausgesprochen hatte ich schon die SMS an Trainerhatti verschickt mich doch miteinzuplanen. 

Nachdem ich letztes Jahr (Bericht: Froya – Ein Reise mit bitterem Beigeschmack) der Organisator war und leider viel viel Unangenehmes und Dramatisches passierte sollte diesmal wieder ein anderer die Organisation und Buchung übernehmen. Es dauerte auch gar nichts so lange hatte Trainerhatti unser Domizil für 2010 gefunden. Haus 211 B auf Hitra – Dolmoy. Gebucht hatte er das ganze über HTS bzw. die Fährbuchung selbst in die Hand genommen und mit Glück noch ein Supersparpaket ergattert. Dies alles ereignete sich im September 2009. 

Oktober 2009. 
Boah noch so lang bis zur Abfahrt. Vorsichtshalber schreibe ich mir wieder wie jedes Jahr mal ne to-do Liste bezüglich der Versuche und Vorfächer. Aber ich denk es läuft wie jedes Jahr das einfach der Standart genommen wird. Ausserdem muß ich mich wirklich zwingen nicht jetz schon zu binden und mich akribisch auf die Reise vorzubereiten. Die letzten Jahre zelebrierte ich: Angerutensilien schon mal vorsichtshalber ein halbes Jahr vorher verstauen und das dann wöchentlich zu wiederholen um wirklich optimal drauf vorbereitet zu sein um dann am Ende der Reise doch mit „fast leeren“ Händen da zu stehen im Gegensatz zu Kollegen die es nicht mal für nötig hielten Ihr „Tackle“ nach dem Urlaub auszupacken und zu reinigen etc… Also beschloss ich letztes Jahr mich einfach genauso zu verhalten. Glaubt mir das ist für mich wie in Norwegen auf nem 8,50mtr / 100 PS Alu mit GPS / Farbecho bei Ententeich und Strahlendem Sonnenschein auf´m Atlantik zu sein, aber man hat beide Hände in Gips…

Aber trotz allem etwas vorbereiten muß ich mich dann doch. Also mal Karten studieren und, ja ein Wenig Tackle hier, ein kleines Röllchen da und vielleicht noch ne ganz ganz feine Spinnrute.. wär auch net schlecht. Warum schaffe ich es eigentlich nie in nen Angelladen zu gehen und mit mehr als eigentlich benötigt rauszukommen… ? Aber wem erzähle ich das… 

Heute also mit etwas Bargeld in nen Shop… Ergebnis: Leider musste die EC Karte herhalten…. Man man man…. Wenn das Weibi mitbekommt…
6 Wochen vor Abfahrt: 

Hektik leider muß einer der Mitreisenden aufgrund Selbständigkeit und damit verbundenem Arbeitsaufwand die Reise absagen. Kurzfristig haben wir aber noch Ersatz gefunden. Ein Kollege der noch nie in Norge war bzw. fischt – Ergo: Die Frage der Fischerkönigskrone ist schon beantwortet !!! 
4 Wochen vor Abfahrt: 

Nächste Hiobsbotschaft! Nach einer schweren Knieverletzung 2002 hatte ich danach fast keine Probleme mehr. Aber seit Anfang 2010 schmerzt mein Knie auch ohne Belastung. Zuerst dachte ich das wird von alleine wieder vergehen. Von Wegen das wird immer noch schlimmer und mein OP Termin für 11 Juni steht. Jetz wird´s heiss. Hoffe das ich nach der OP noch auf die Beine komme bis zum Trip…  OP gut überstanden. Knie noch dick aber es besteht die Hoffnung auf Besserung. Noch 3 Wochen bis zur Abfahrt bis dahin hoffe ich sollten alle Beschwerden vorbei sein… 
09.07.10 – 00.30 Abfahrt 

Endlich alles verstaut, Kollegen sind vor Ort und im Zeitplan machen wir uns auf die Reise für die ca 900km gen Kiel. 
09.07.10 – 11.30 Ankunft Kiel 

Pünktlich kommen wir im Hafen von Kiel an. Die Anfahrt dorthin ist etwas gewöhnungsbedürftig finde ich aber egal, die erste Hürde wäre geschafft. Bei brütender Hitze stellen wir uns auch in den Tross der Wartenden. 1 / 2 Bierchen auf die Ankunft und schon beginnt der Check In. 
09.07.10 14.00 Fährabfahrt „Fantasy“ – Überfahrt 

Pünktlich legen wir ab. Was noch als, für mich jedenfalls, erstes Highlight gilt war der Heli der Deutschen Marine der in rel. kurzer Distanz an uns vorbeiflog auf Höhe des Sonnendecks und n kleines Schaukelndes „Ade“ uns mit auf den Weg gab. Die Fähre „Fantasy“ muß ich ja net groß beschreiben, ist schon geil dad Dingens. Zuerst mal umsehen und Brotzeit. Dann geht´s ab zum Sonne geniessen und sich die Zeit vertreiben. Zur späteren Stunde lernen wir noch nen Kollegen der auch gen Norge unterwegs ist, kennen der nur 15 min. von unserem Wohnort kommt. Welch Zufall. 
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Highlights Fährüberfahrt: 

1. Ein völlig strammer Kollege klatscht im Takt zu der 3 Mann Band die sich wirklich abtut aber leider nur wenig Stimmung aufkommt. Das ganze hatte was von Bewegungslegasthenie. Glaub eher er war scharf auf die Sängerin… Und wie „niederschmetternd“ muß das sein wenn der einzige der mitklatscht völlig dicht ist …. 
2. Der absolute Hammer war ein Kollege der sich glatt den blau karierten „Original Bernhard Langer“ Anzug auf dem Schiff zugelegt hatte. Dieser Kollege  „zu“ wie ne Handbremse ! Und dieser Typ fragt doch tatsächlich ob seine Freundin mit ihm tanzen will (im Irish Pub). Der Anblick seines Ausdruckstanz´ war schon die Überfahrt wert aber der Hit war dann als er dann die glorreiche Idee bekam Sie zu führen. Aufgrund seines übermäßigen Alkoholgenusses war er, sagen wir mal, nicht mehr so standhaft. Er verhinderte schlimmeres indem der in der einen Hand seine Freundin führte bzw. Sie eigentlich nur festhielt denn seine ganze restlich zur Verfügung stehende Konzentration benötigte er um sich mit der anderen Hand an ner Stange fest zu halten. Ein Bild für Götter. Ich hätte echt fast nen Spritzer ins Höschen gemacht vor Lachen. 

10.07.10 – 10.00 

Pünktlich legen wir nach ausgiebigem Schlaf in Oslo an. Bier verzollt und der nette Zöllner hat uns sogar noch was nachgelassen. Kontrollen waren dieses Jahr nicht so scharf wie das letzte Jahr… Obwohl ja kurz vor Abfahrt noch 2 Al-Quaida Gönner bzw. Mitglieder in Norwegen hochgenommen wurden… Aber uns soll´s egal sein, Fähre gut angekommen, super Wetter und ausgeschlafen, Hitra wir sind im Anmarsch ! 

10.07.10 – 18.30 Ankunft auf Dolmoy Haus 211B
Endlich Ankunft, denn auch wenn interessant, die Strecke zieht sich doch sehr in die Länge. Aber egal nun haben´s wir geschafft. Also Essen warm machen, Ruten Aufbau während unsere Jungs im Spiel um Platz 3 kämpften. 

Nach dem Spiel war eigentlich nur blinkern angesagt, aber wer kennt das nicht. Die See ist ruhig, die Sonne scheint noch über dem Horizont und man atmet die frische Meeresbrise ein ! So entschlossen wir uns bis auf unseren Stammesältesten „Sepp“  doch noch ne Ausfahrt zu wagen. Also rauf aufs Boot leichte Ruten mit und anfischen. Erster Stopp, nüscht, okay sind ja noch lange genug hier. Zweiter Halt noch weniger.. dritter Versuch beförderte ein paar kleine Seelachse an Board die aber wieder schwimmen durften. Weitere Versuche endeten auch im Nichts. Also auf den Hotspot schlechthin. Fragt mich aber nicht danach denn diesen Tip erhielt Trainerhatti von nem Norweger der aber darum bat diesen nicht Preis zu geben. Und hier war´s unglaublich. Der Pilker wurde nach 20 Meter gestoppt. Und dummerweise hatten wir nur leichte Pilke dabei. 2 Stunden lang versuchten wir unsere Waffen in die Nähe des Grundes zu bekommen aber keine Chance. Max. 20 Meter und „fini“. Okay dann fahren wir halt wieder heim. Etwas Müdigkeit macht sich breit und die erste Sucht ist befriedigt. Mit fuhren 2 Seelachse mit gut 55cm. Alle Restlichen sofern ordentlich gehakt durften wieder schwimmen.. Und die Möwen dankten uns mit Belagerung die verletzten Köhler welche aber erstaunlicherweise sich in Grenzen hielt denn es wurden nur wenige „gerissen“. Am Ausgang des Froyfjords Richtung Fjellvaeroya wartete auch schon ein Schnellboot der Küstenwache. Es war wohl ein Musikfestival auf Fjellvaeroya das letzte Jahr leider nen traurigen Ausgang fand. Aus diesem Grund wurden wir auch schon von „Hitti und Jürgen vorwegwarnt zwecks Alkohol an Board. Da wir aber eh max. 2 Halbe pro Person mitnehmen ist´s eh kein Thema gewesen. Die Herren würdigten uns auch keines Blickes. Fische versorgt und dann ab in die Heia. .
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Herrlich, endlich wieder in Norwegen zur Mitternachtssonne und der Atlantik präsentierte sich von seiner besten Seite…. 
11.07.10 
Früh morgens aus den Federn. Aber alles gemütlich und gemächlich. Schliesslich sind wir ja noch ne Woche knapp hier. Wie fast jedes Jahr hab ich es wieder geschafft fast immer als letztes aus den Federn zu kriechen. Das soll mir erst mal einer nachmachen!!! Das erfordert „höchschte Disziplin“. Also gemütlich gefrühstückt und alles in die Boote geschleppt. Welch „Plagerei“ jedes Mal denn ich brauch euch net zu sagen das man im Falle eines Verlustes das gleiche Material in  mind. 5 facher Ausfertigung als Ersatz parat haben muß ((-: 
Probiert hatten wir es hier und da im Froyfjord. Angefangen beim Ljösboten über Hakflua, Edöyrevet bis hin zum Hallarevet und dann langsam zurückgearbeitet. Aber leider ohne großen Erfolg. Ein paar Dorsche, Seelachse und Makrelen kommen mit uns mit. Wie letztes Jahr zeige ich Respekt indem ich den ersten Fisch (Vorsatz: Egal wie groß und welche Art, der Kollege darf zurück sofern nicht verletzt) wieder die Freiheit schenke. Während dieser Opfergabe versuche die die Götter des Meeres Milde zu stimmen und mich reich zu beschenken indem ich ein Fürbittengedicht in Samischer Sprache mit dem Titel „Rönk Snöddel Gedönk“ zum Himmel anstimme. Und wie auch schon letztes Jahr hatten die Götter mein Klagelied erhört. Ich glaube aber dass die Götter Ihre Großzügigkeit nur zeigen um zu verhindern dass ich dieses wiederhole. Ich gebe zu das man den Text eigentlich nur voll und ganz versteht nachdem man sich „intensivst“, mit „höchschter Konzentration und absolutem Wille“ dem mitgebrachten Alkohol widmet… Die Kollegen aus Boot 1 bezwingen nen kleinen Leng der leider auch mit musste und sonst auch nichts Besonderes. Aber es stimmte, an jeder noch so kleinen Erhebung im Wasser standen die kleinen Seelachse aber eben nur die Kleinen. So kam´s das wir rel. zügig wieder rein fuhren und die Fische versorgten. Leider geht´s unserem Sepp körperlich nicht gut. Und so kann er net so wie er bestimmt gerne möchte. Tiefen über 60Meter sind schon nicht mehr sein Ding aber was soll´s mitgehangen, mitgefangen und so einigte sich Boot 2 (ich und da Sepp) auf die etwas leichtere und flachere Pilkerei.
Neuling Siggi´s erste Fänge:  
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Leider konnte der Leng nicht mehr zurückgesetzt werden. 
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Dieser Dorsch schwimmt wieder…. 
12.07.10

Oh oh heut beim aufstehen hört man schon den Wind. Hm mal gucke was sich da geigt. Die ersten Blicke liessen uns etwas ratlos dreinschauen ob wir sollten oder nicht. Und da kam auch schon die SMS von Hitraturist (Super Service und dickes Lob an euch !!!!) „Sturmwarnung!! Somit einigten wir uns heut einfach nen ruhigen zu machen. Also erst ma wieder in die Horizontale… Vielleicht sollte ich nochmal ein Liedchen zur Besänftigung des Wettergottes anstimmen. Ich ringe noch mit mir selbst als Hartmut meinte „gehen wir blinkern.“ Was wir dann sahen war schier unglaublich. Ein paar Fischerkollegen, die jetz erst gen Froyfjord (heimwärts?) tuckerten. Und eine Person davon lehnt bei dem Wellengang ganz lässig an der Rehling. Für mich unverständlich aber ich gehe davon aus das Erwachsene Männer wissen was Sie tun, oder eben nicht… . 1 Boot von der Knutshaug-Anlage war auch noch unterwegs… Ich filmte das Boot, ca. 17ft., das gegen die Wellen ankämpfte. Wie sich später rausstellte hatten Sie auch die SMS von Hitraturist erhalten, fanden aber die Situation als nicht weiter dramtisch ?!?!Naja vielleicht bin ich dann doch ein zu großer Schisser und respektiere die Wassergewalten und den Atlantik etwas zu sehr. Egal Hauptsache nix passiert und die Kollegen sind sicher heimgekommen. 
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Also blinkern. Warm angezogen (während Zuhause die Lieben aus dem letzten Loch pfeifen vor Hitze) und mit der Blinkerrute zum Steg. Dort standen auch die kleinen Seelachse unterm Steg gestapelt. Und plötzlich schoss zwischendurch etwas Größeres. Aha Jäger… Keine 2 „Stipper“ später konnte ich mit einem Stingsilda 40gr im Seelachsdesign an der 40gr. Rute nen Pollack von 72cm auf den Steg legen. Supersache ! Aber leider blieb das für heute der einzige größere Fisch… Ein paar Makrelen konnte Trainerhatti auch ins Filetierhaus überreden. Danach war Kameradschaftspflege angesagt (-:
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13.07.10

Auch heute noch ziemlich windig und auch Regen so das wir es nur im Sund vorm Haus probieren. Aber auch hier nur Seelachse, Makrelen und Makrelen. Ein paar hüpfen ins Boot und diese wandern auch gleich in die Pfanne.. Wie ich mir hab sagen lassen ausgezeichnet ! Weitere Versuche unterlassen wir da es ziemlich kalt ist und wir auf die Nacht hoffen. Obwohl ich Depp gar net mitgedacht hab und an den Kanten entlang hätte schleppen können bzw. sollen.. Naja im Nachhinein ist man immer „gescheiter“. Auch die Stegblinkerei bescherte uns nichts. Oder Moment!!! Kollege Siggi widmet sich auch de leichten Fischerei. Er hat ne Rute der Extraklasse als auch Rolle in Spitzenqualität mit Monofiler Schnur dabei. Er zieht sein Makrelenvorfach langsam durchs Wasser und es steigen auch prompt kleine Seelachse ein. Beim rausheben, ich sehe seine Rutenspitze und rufe ihm zu: „Siggi bass auf Die Ru…. Und kraacckkk schon hat der „Sigg“ aus ner Telerute ne 2Teilige Steckrute gezaubert (ich hab dann auch den Satz auch nicht mehr fertiggesprochen (…). Beim abmontieren der Rolle fällt die dann auch noch voll und ganz auseindern. So unglaublich es klingen mag, Rute, Rolle und Leine für 15Euro und dann hält Sie nichts aus, grins.. 

Ein weiteres Highlight was sich ereignete: Beim blinkern stehen wir alle mit dem Rücken zum Haus bzw. dem Knutshaug-Lachsfarm-Gebäude. Plötzlich gibt nen lauten explosionsartigen Knall und schwarzer dichter Rauch steigt auf. Sofort laufen ich und Siggi hin um nachzusehen was los und und evtl. Hilfe zu leisten bzw. zu holen. Was müssen wir aber sehen ? Das Feuer wurde absichtlich gelegt. Und verbrannt wurden unter anderem alte Kunststoffrohre (so „gottserbärmlich“ stank und rauchte es dann auch) und als wir ca. 5-10 Mtr. Weg waren gibt´s die nächste Explosion ! Es waren auch Sparydosen mit im Feuer ! Super und Danke lieber Feuerteufel ! Und für so was versuchte ich zu helfen… Aber es ist des Norwegers Land und was er damit macht ist seine Sache ! Sind dann auch rel. Schnell wieder abgezogen denn nicht das es noch mehr Explosionen und herumfliegende Splitter gibt…  
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Gegen 22.00 legt sich der Wind und die Nachtfahrt kann beginnen. Wir probierens hier und da aber mit mäßigem bis gar keinen Erfolg. Boot 1arbeitet sich gen Hallarevet vor. Wir beschliessen nicht so weit zu fahren und konzentieren uns auf die Mitte des Froyfjords. Zuerst wieder das alte Spiel, kleine Seelachse und Makrelen. Standortwechsel, und siehe da schon geht´s anders: zuerst Makrelen und dann die Seelachse. Boot 1 zischt gegen 2 Uhr nun ab Richtung Horizont. Sepp meinte „nö Du lass gut sein“ wir fahren nicht mehr raus, oder ?“ Okay… Ca. ne Stunde später kommt ne SMS von Trainerhatti: Siggi Megadorsch!! Ich drehe schon am Zündschlüssel aber der Sepp will immer noch net raus. Schade drum aber naja hilft nix. Wir wollten grad heimfahren, gegen halb 4 sowas wird´s gewesen sein, als mir auf dem Plotter bei Hakflua noch 2 Bergspitzen auffallen mit 20 bzw. 21 Mtr. Kurz danach geht´s runter auf 85 mtr. also dann versuchen wir´s halt da noch ein letztes mal. Pilker wieder nen Stingsilda im Heringsdesign 60 gr. runter (die Drift lies es zu die leichte Pilke zu nehmen und ich würd lügen wenn ich sagen würde das es nicht angenehm war so leicht). Pilker setzt das erste mal auf und schon zuppelts an der Rute. Ein kleiner Dorsch kommt nach oben aber der darf weiter jagen. Beim Sepp kommen an den Beifängern (2 an der Zahl) Seelachse hoch die wir mitnehmen. Beim nächsten runter lassen wieder 1x aufsetzen, leicht anheben und schon biegt sich meine Rute wieder. Aha, etwas größeres okay dann komm mal Kollege. Nach kurzer Zeit kam ein 1,5Kg Dorsch an den Nachthimmel und der fand auch den Weg in die Kiste. Neue Drift denn inzw. Wird´s etwas zu tief fürn Sepp. Also neu ansetzen, wieder steigt n Dorsch mit 3,5Kg ein, aha wird besser. Ich überlege ob ich vielleicht nicht doch nochmal die Götter anheulen sollte. Aber wie schon geschrieben ich glaube Sie flehten um Gnade meinerseits denn die nächste Drift bringt mir ne Muschel nach oben. Hm Muschel, da war doch was… Dachte ich mir noch als ich den Pilker wieder runter lies. Und nach 2x richtigem Aufschlagen rappelts aber so richtig. Holla die Waldfee was ist das denn? Komische Gegenwehr die ich mit meinem Bescheidenen Wissen bez. Flucht- und Drillverhaltens nicht zuordnen kann. Zuerst dachte ich auf nen großen Seelachs aber in der Tiefe ? Nö… Oder vielleicht doch ?  Na dann mal nachsehen wer sich da so wehrt… Ich erschrecke als ich die Umrisse der Steinbeissers sehe. Man hört ja wahre Horrorgeschichten über diese grimmig dreinschauende Gestalt. Also lieber mal mit dem längeren Gaff ins Boot holen. Und als er in der Kiste liegt lasse ich meiner Freude erst mal freien Lauf mit einem Jubelschrei. Denn das erste meiner 3 Ziele war erreicht. Endlich nen Steinbeisser ! Zuhause gewogen und das Ungetüm brachte immerhin 4Kg auf die Waage. Für den ersten doch ein ansehnlicher Fang. Kurze Zeit später kamen auch Trainerhatti und Siggi zurück und präsentierten Ihren Fang.Dorsch mit 15,6 Pfund. Leider hatten wir noch kein Metermaß zu Hand aber ich denke der hat gut nen Meter gehabt. Gratulation Siggi ! Und wieder sollte sich die These vom Neuling – und Fischerkönig, bewahrheiten. Aber wir waren noch ein paar Tage da und einfach so wollten wir den Pokal net hergeben. Also erst mal ein paar Bierchen auf den Fang und an die Arbeit. Die sich meist so gestaltete: 
- Hartmut ist unsere lebende Filetiermaschine. Eine Schau wie der den Fischen aus dem Mänteln hilft.

- Siggi unterstützte Ihn war aber meist damit beschäftigt die Haut dann abzuziehen. 
- Sepp schnappte sich die Filets und reinigte sie.

- Ich war fürs Beschriften und vakuumieren zuständig, (was auch gut so war denn meine Filetierkünste bedürfen noch etwas mehr Fingefüjl denn diese haben mehr was von Chicken Nuggets als von Fischfilets…) Aber wie gesagt ich glaube das klappte so ganz gut… 
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So sah es auf dem Echolot bei Hallarevet aus: 
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14.07.10

Die Tagesausfahrt brachte nicht viel ein, als die obligatorischen… Also rein ein bischen schlafen, essen und versuchen den mitgebrachten DVD Player zum laufen zu bringen. Ergebnis: Wir saßen zu 4t vor dem Laptop… 
Nachausfahrt: Sepp wollte net mit so teilten wir uns zu 3t Boot 1. Hartmut als Kapitän fuhr zuerst gen Osten im Sund und hinten am Ausgang bei der Lachsfarm bzw. Ausgang Dolmsundet. Dort fischten wir mal hier und mal da immer Landnah. Aber Hartmut meinte er müsste immer weiter gen „Offenes“ fahren. Dort erwartete uns eine ziemlich hohe Dünung die mir Respekt einflösste. Ich bat nach kurzer Fahrt entgegen die Wellen Hartmut zum umdrehen. Er beherzigte dann auch meinen Wunsch. Zudem wär bei dem Wellengang eh kein kontrolliertes Fischen möglich gewesen. Geschweige „stehen“… Also wieder in den Sund und mal hier und mal da aber nichts verwertbares. Moment: Kollege Hartmut, der Rutenzerstörer (8ter Trip gen Norge und bisher schon 2 Ruten nicht mehr mit heimgebracht). Die Drift lässt im Sund nach und so können wir eigentlich rel. Leicht pilken. Leider hatte er nen Hänger und hat 2-3x angeschlagen zum lösen. Zum 4ten Anschlag gab´s wieder ein feines „krraackkk“. Rute Nr. 3… War ein feines Rütchen was er da zerstückelte, schade drum… Nach kurzem Schock, Motorstart und auf die andere Seite Richtung Froyfjord. Auch hier konnten wir nur bis zum Ausgang auf Höhe Tennskjerra fahren. Dann wurde aber auch die Drift bzw. Dünung zu heftig.. Also einfach etwas driften lassen. Auch gefangen haben wir nichts nichts und nochmal nichts. Aber wieder in paar Hänger die wir lösen konnten ohne Verluste ((-: 

Aus Langeweile schnapp ich mir die Blinkerrute und feuere meinen Gummifisch Richtung der kleinen Schäre mit dem Turm (Tennskjerra). Bumms Hänger, na super Daniel wie du das wieder hingebracht hast! Nach dem 2x Anschlagen geht der Hänger aber ab ?!?!? Was ist das denn ? Zum Glück war meine Bremse noch ziemlich locker eingestellt so das der Fisch Schnur nehmen konnte. Lecker Lecker wenn die Rolle die ersten langanhaltenden Töne von sich gibt. Langsam ran holen und welch Freude ein Pollack in ner ordentlichen Größe. Hartmut setzt sofort wieder um und wieder werfe ich aus. 2 Sekunden durchsacken lassen und bummsss der nächste Schlag geht durch die Rute. Wieder ein Pollack und noch größer als der erste. Ja so kann´s weitergehen ! 3 Wurf! Hänger.. Gerade noch frei bekommen. Ich schlage den beiden vor reinzufahren und auch Ihre Blinkerruten zu holen denn Sie hatten nur Multi´s an Board und in 1 Minute wären wir zuhause gewesen. Leider verneinten Sie…Okay ich hab´s zumindest gut gemeint…. Hartmut kann inzwischen auch nen schönen Dorsch pilken mit 80cm und 10Pfund. Nächster Wurf, 2 Sekunden durchsacken… und Bännngggg der schlägt richtig ein. An der Flucht merkt man das es sich hierbei um wirklich was ordentliches Handeln muß. Immer wieder nimmt der Kollege mir Schnur von der Rolle. Aber ich gewinne den Kampf. Hartmut gafft ihn und da kommt mein nächster Jubelschrei ! Ziel Nr. 2 erfüllt, endlich die Metermarke geknackt (leider um 2 cm verfehlt aber egal denn ein 98er Pollack macht mal so richtig Spaß!!!). Und so ging´s dann für mich weiter. Obligatorisch auswerfen, kurz warten und beim langsamen einholen wieder ein heftiger Einschlag. Aber diesmal nur kurze Flucht und vorbei war´s den der Kollesche hat leider nur den Schwanz des GuFi´s erwischt und vernascht. Also schnell neuen ran. Ausgeworfen und Hänger. Diesmal leider so arg das ich abreissen muß. Hm nun war guter Rat teuer den die schwarzen 14cmGuFi mit dem roten Schwanzteil liegen im Haus. Also dann den Bringer vom letzten Jahr montiert. Kopyto Relax leider hatte ich nur die „kleinen mit 11cm in schwarz / Weiß mit dem Rosa Punkt im vorderen Bereich. Okay im Nachhinein gehe ich davon aus das es den Fischen egal war den es war ja doch etwas Finster… Jaja der Aberglaube… Ausgeworfen und eingholt, hm nix. Okay nochmal versuchen ! Wieder nix. Sind die Pollacks auf Froya´s Nordseite etwa stylisch nicht „en vogue“ ? Schwarz – weiß – Rosa sollte doch auch heuer wieder die Sommerfarbe sein wie ich nem Lifestyle Magazin entnommen hab… Ich bereite mich auf mein Klagelied vor… Wieder rausgeworfen und wieder nix. Nicht mal ein Anfasser… Vielleicht sollte ich nen größeren montieren. Letzter Versuch und diesmal etwas aggressiver anziehen das der Schwanz ein paar Druckwellen abgibt. Und siehe da es geht doch ! Ein paar Fische noch verloren aber letztendlich konnte ich in 1,5 Stunden 7 Pollacks verhaften. Mein Großmut kannte natürlich keine Grenzen in meiner Freude und so lieh ich Siggi meine Ausrüstung. Der hat allerdings noch net wirklich gefischt, irgendwie. Okay, ich erklär ihm wie man auswirft und er stellt sich gar net so dumm an. Aber vorsichtshalber gehen beim 2ten Wurf Hartmut und ich in Deckung. Was sich auch als geistreich erwies denn er zog nicht über Kopf durch, sondern seitlich. Und ein 80gr. Jigkopf kann glaub ich ganz schön aua machen. Glück gehabt… Leider konnte er keinen mehr verhaften und so beschliessen wir um 5 abzubrechen. Gleich schon mal die Fat Lady vorbereitet denn die sollte mir munden zum ersten Meter für mich in Norge aber wie schon geschrieben habe ich Sie wieder eingepackt. Vielleicht wird Sie ja doch noch geraucht während diesem Aufenthalt. Fische fertig gemacht und Sepp geholt der nicht schlechte Staunte. Die bisher erfolgreichste Ausfahrt... 
Negatives gab´s leider auch denn die Kollegen aus dem Nachbarhaus hatten nen Fleckhai (glaub ich) gefangen. Sofern ich mich erinnere sind die doch geschützt, oder ? Ich glaube sie meinten uns damit ausserordentliches zu zeigen… Dies brachte aber nur ein müdes Lächeln hervor… Denn seit dem Besuch auf Fjellvareoya 2007 und den Versuchen in 200 mtr und mehr auf Leng und Lumb (natürlich ohne Elo) hab ich natürlich Abneigung gegen diese Art die seinerzeit den Boden zupflasterten. Ein Release ist ja bei den Fischen kein Problem… Leider blieb der Fisch auch 2 Tage im Filetierraum liegen und langsam machte sich auch ein unangenehmer Geruch breit was uns dazu veranlasste ihn dann mit unseren Fischresten im Meer zu entsorgen. Von den Kollegen gab´s mehr was mir net wirklich passte aber ich will mich darüber net aufregen. 
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Pollack 98cm und 14Pfund
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Fangstrecke: 

Pollack:
98cm – 14 Pfund




94cm – 10,2 Pfund



84cm – 9,4 Pfund






80cm – 8,6 Pfund



die kleineren hab ich nicht genau notiert

Dorsch: 80cm – 10 Pfund 
Danach gab´s noch lecker Spaghetti vom Mittag zum Frühstück und ab in die Heia und träumen… 
15.07.10 

Vor der Ausfahrt wollten wir noch einmal schauen ob nicht doch vielleicht ein Pollack auf den Steg will. Ich hab vorgelegt, wieder mit dem Stingsilda 60gr im Heringsdesign , mit einem schönen Pollack und auch Hartmut hatte nen schön gezeichenten Jäger hochgeholt. 
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Die Bootsausfahrt bracht uns wieder Makrelen, Pollacks und Dorsche, aber nichts ausgewöhnliches. Zudem war´s Wetter auch mehr schlecht als Recht mit Wind und hin und wieder regen. 
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Aber ein Highlight kam noch. Als wir nen verangelten Seelachs verfütterten war´s zuerst ne Riesengaudi den die Möwen „rauften“ sich förmlich drum. Immer wieder wurde der Seelachs der besitzenden Möwe aus dem Maul gezogen. Bis auf einmal Ruhe war und alle fast gleichzeitig wegflogen. Noch bevor wir kapierten was geschieht, hören wir nur noch nen Luftzug als n Seeadler vielleicht 5 mtr hinter uns seinen Flug abbremst und sich den Seelachs krallt. Wahnsinn bin ich erschrocken bei dem Anblick seiner Spannweite. Sieht schon faszinierend aus wenn er kurz vorm packen der Beute seinen Anflug abbremst, kurz in der Luft „steht“ um dann mit einem kräftigen Flügelschlag wieder an Höhe zu gewinnen… Die Möwen verfolgten ihn zwar und kreischten ihn auch ziemlich grantig an aber immer mit gehörigem Abstand 
(nicht das Kollege mal umdreht…)  Und als er wieder seine Flügel spannt um an Land zu landen ziehen sofort auch die Möwen wieder ab die Feiglinge ((-: Schade das ich nicht meine Videokamera bereit hatte aber damit hatte ich beim Besten Willen nicht gerechnet. Coole Sache war´s auf alle Fälle. Einen Adler sahen wir dann noch und konnten ihn auch filmen als er sich Fischreste schnappte aber leider in etwas weiterer Entfernung… 

Leider musste heute Kollege Siggi heute nach Sandstad und die Fähre nach Trondheim zu bekommen. Er musste aufgrund eines dringenden Termins frühzeitig heim. Aber das war vorher schon so abgesprochen also kein Notfall. Die Übergabe von Siggi lief problemlos. Ein Highlight war der Abgasausstoß der beiden Fähren. Mein lieber Herr Gesangsverein ! Ein Partikelfilter in der Größe eines 500er Fiat könnte hier vielleicht etwas Abhilfe schaffen…. Mich würde interessieren welche Abgasplakette die beiden Fähren haben (-; Zurück in Fillan noch etwas shopping und wenn uns der Hunger nicht heimgetrieben hätte, hätten wir noch nen Abstecher auf ne Halbe oder Maß auf den Rummel gemacht. Aber wie gesagt der Hunger war größer und „Sepp allein zu Haus“. Essen, ein bisschen im Forum abhängen und um 22.00 Uhr geht’s raus. Leider liegt der Sepp schon wieder flach denn dadurch hatte er das Beste was ich je in Norge erlebte, versäumt. 

Hatte von Hitti noch den Tip erhalten: In aller Frühe mit leichter Pilke und Speedmethode den großen Seelachsen im Froyfjord nachzustellen. Also probierten wir schon mal Abends über den tiefen Löchern unser Glück aber ohne kein Erfolg. Diese Methode erscheint mir eh ziemlich komisch. Ich kann einfach net glauben irgendwo über ca. 150-200 mtr. Tiefen Wasser die Pilke asuzuwerfen bzw. absacken zu lassen und dann wieder hoch mit Tempo. Ich mein dazu ist das Areal / Gewässer einfach zu groß. Finde ich jedenfalls das ist mir zu einfach dargestellt…. Es ging dann auch nichts an den von uns ausgewählten Punkten (hab ich ja vorausgesehen). Also zurück Richtung der „Klaaken-Stangen“. Dort liessen wir die Pilker runter. Und bei Hartmut rappelte es gleich beim ersten mal... Ein schöner Tangdorsch ca. 70 cm und ein Seelachs kamen nach oben und ein noch größerer Dorsch raubte hinter den beiden her ! Ich konnte noch nen 70er Pollack (am 125gr. Speddy in Rosa = mein Lieblingsköder) überreden mitzukommen aber das war´s dann auch… Also wieder Speedpilken über dem Tiefen. Hartmut hatte sich dieses Jahr auch ne Elo zugelegt und konnte es ja leicht probieren. Leider war bei meiner die Batterie im … So das bei mir Handarbeit angesagt war... Herrschaftzeiten war ich „narrisch“ aber hilft ja nix. Also 125gr. Speedy rausfeuern.. Unsere Versuche blieben wieder erfolglos (habe ich schon erzählrt das mit diese Methode sehr spanisch vorkommt?!?!?). So sind die wir immer weiter aufs Offene raus. Bis Hartmut ein natürliches Bedürfnis einholte. Wie jedes Jahr musste er „Revier markieren“. Also Richtung Hestoya / Ulvoya (glaub ich) rüber und dort dort in nen kleinen Fjord (ca. 200mtr. Lang…) zu ner Fischfabrik???? Weiß jemand wo wir da waren ? IN diesem „Fjord bzw. Bucht ein Supersteg mit ca. 10 Stück 17 ft. Booten auf der linken Seite und rechts schräg hinter ne Fischfabrik. Es sah wie ein Camp aus aber welches das war konnten wir bisher nicht rausfinden. Sah aber sehr sauber und gepflegt aus. Nach verrichtetem Geschäft wieder mal hier und da probiert. Ohne Erfolg (ratet welche Methode und wie tief ungefähr das Wasser war…). Wir beschlossen zum 144er vor Ulvoya zu fahren aber leider hatten wir keine Seekarten dabei und so fuhren wir und fuhren wir und fuhren wir aber leider trotz Plotter nicht gefunden. Lacht nicht aber wenn man zu weit rauszoomte wurden die Namen der Riff´s bzw. markanten Punkte und Tiefen nicht mehr angezeigt und wir waren uns nicht mehr sicher wo es denn genau lag. Kurze Lagebesprechung. Was nun ? Zum Hotspot vom ersten Tag ? Ja richtige Idee.. Das Wasser lag nun ziemlich ruhig vor uns und somit Vollgas zum Hotspot. Auch hier wieder Probleme den zu finden aber Hartmut bewies Navigationskünste und fand ihn schliesslich doch noch und was wir da erlebten war der schiere Wahnsinn. Megaschwarm bzw. -Schwärme!!! Darunter müssen doch die Jäger stehen!! 
 Da wir wussten das es mit der leichten Pilke kein Durchkommen gab also gleich nen 300gr rangeballert und im freien Fall nach unten. Man lies ihn nur 5 Meter ab und sah schon wie der Beifänger als auch der Drilling des Pilkers attackiert wurde. Lustiges Schauspiel aber nervig !!  Jedes Schnelle absinken brachte leider nur gerissene Seelachse und kein durchkommen. Also Taktikänderung. Langsam Schnur geben, das half. Der Schwarm war lt. Echo bei ner Gesamttiefe von 70mtr. Bei 5 – 40 mtr… Unglaublich !! Also langsam runter. Zuppel zuppel zuppel, aha okay der Beifänger ist besetzt. Noch weiter runter und ganz langsam Schnur geben. Eine minimale Drift herrschte noch vor. Und kaum stand der Schnurzähler auf 50mtr. Rumms. Die Rute bog sich und man konnte an den Kopfschlägen erkennen das man nen größeren gehakt hatte. Pumpen, pumpen, pumpen war nun angesagt. Der erste und kleinste ca. 70er Dorsch erblickte die aufgehende Sonne. Wir sind an der richtigen Stelle ! Also wieder gleiches Spiel. Aber wehe mal lies einmal zu schnell Schnur war schon wieder „over an out“ mit Sinkvorgang. Hartmut hatte 1x an seinem großen Drilling 3 Seelachse hängen. Wie gierig die kleinen Burschen doch sind… Viele der hoch geholten Schwarzmänners hatten noch Bissspuren an den Flanken so das wir anscheinend wirklich zur richtigen Zeit am richtigen Ort waren. Also neue Versuche. Endlich konnte ich nach 45mtr. Immer noch Schnur geben und der Hit war: einfach nur anschlagen reichte. Man spürte leider nicht immer die Angriffe der Dorsche so das man auf Verdacht anschlagen musste. Möchte nicht wissen wie viele Dorschangriffe wir gar net bemerkt haben. 

Bis sich auf einmal meine 30lbs Inliner ziemlich bog. Jetz bloß nicht verlieren, bitte bitte nicht. Aber leider zu spät. Was größeres hatte sich am Seelachs vergriffen und schwere Spuren hinterlassen, aber leider eben nur am Seelachs. Schade drum aber hilft ja nix...Das ich „Aff“ net drauf komm noch nen Drilling zu montieren am Makk zum Überbeisser… im Nachhinein ist man immer schlauer.. 

Also wieder runter. Und wieder Verdachts-Anschlag. Und endlich verneigt sich meine 30lbs Inliner. Diesmal hängt der Kollege auch und nicht wieder nur den Seelachs angelutscht… Jaaa der wehrt sich doch energisch. Langsam kann ich Meter um Meter gewinnen aber die Gegenwehr ist ziemlich groß und auch immer wieder nimmt der Kollege die bereits eingeholte Schnur. Mein Schnurzähler (Spro) zeigt noch 15 mtr. An und der Fisch setzt wieder zu ner energischen Flucht an. Vorsichtshalber lockere ich die Bremse etwas, nicht zu sehr denn es soll durchgehend Druck für den Fisch entstehen… Wieder hat er mir 20mtr. Abgenommen. Also wieder pumpen. Und nun merkt man das die Bewegungen und Fluchten langsamer und träger werden. 8 Mtr. Noch die weiße Bauchseite schimmert schon nach oben… Gegafft und der nächste Jubelschrei. Diesmal bestätigte mir auch Hartmut das ich den Meter geknackt haben könnte. Ich freute mich schon auf die Fat Lady. Leider wieder nichts !!!!!! Grrr ! Aber das ist mir bei diesen Fängen Sowas von sch…egal (sorry wg. Wortwahl). Innerhalb eineinhalb Stunden fingen wir die Dorsche wobei der größte 96cm und 16,4Pfund Pfund war und der kleinste immerhin noch 72cm und 8 Pfund auf die Waage brachte… Es war wirklich bei jeder neuen Drift ein Treffer dabei. Glaubt mir oder nicht (oder haltet mich für nen „Weichpumper“) aber es war wirklich so das ich bei meinem letzt gefangenen Fisch nen Krampf in den Fingern hatte. Zudem sich noch ne „Hänger“ Schnur von einem Vorgänger um meinem Drilling wickelte, ich aber diesem mit viel Mühe, Not und viel viel Kraft lösen konnte, also ich kann bestätigen das meine 30Kg Schnur (Angebot vom AWS…) auch wirklich 30 Kg hält. Das war wirklich Schwerstarbeit. Dachte zuerst an nen Krabbenkorb oder ähnliches…  Zum Schluss wussten wir auch wenn ein Angriff kam, man merkte wie der Seelachs zuerst nervös wurde und extreme Fluchtversuche hinlegte um plötzlich drauf ganz ganz ruhig zu bleiben. Dann musste der Anschlag kommen… Ich hielt es so: Nach dem ersten richtigen Fluchtversuch langsam bis 3 zählen und anschlagen… Es war wirklich das beste was Norge bisher für mich bereithielt. In der Zwischenzeit war die Sonne aufgegangen und der Atlantik lag vor uns wie n´ Schwimmteich! Wahnsinn wie Großartig das war!! Jacken aus und Sonne geniessen ! Zum Schluss, als die Drift gen „0“ ging kamen wir auch nicht mehr durch die Schwärme durch. Nicht mal mit der langsamen Methode und richtig schweren Pilkern. Bei 20 Meter blieb der Pilker einfach stehen, aber keiner gehakt, sondern die Kollegen standen nun einfach so dicht das nichts mehr ging. Ich war ehrlich gesagt auch ziemlich fertig und konzentrierte mich nun nur noch aufs „Relaxen“. Ich wollte auch nicht mehr!!! Denn so was ist nicht mehr zu toppen ! 

 Ausserdem hatte ich durch nen Hänger meinen Winnerpilker verloren und neu montieren ? Nö ich hatte genug. Und Gier nehmen die Götter übel.. 
Im T-Shirt (die letzten Tage immer bis oben hin zugeknöpft und mit Mütze usw.) fuhren wir dann Vollgas heim. Bei Nordklaaken noch schnell Halt gemacht weil da ein Boot von Stadsvik Brygger sein Glück versuchte aber wie gesagt 1x Ablassen wars für mich ich hatte einfach keine Lust mehr und legte alles bei Seite und lies „Gott nen lieben Mann sein“. Hartmut brach auch rel. Schnell ab und so konnten wir Sepp der bei strahlendem Sonnenschein und absoluter Windstille schon am Bootshaus auf uns wartete stolz unsere Ausbeute präsentieren !!!!! Der staunte Bauklötze als wir die Strecke legten. Die Kollegen waren grad am Aufbruch und machten auch ganz schön Augen. Genugtuung war wohl der richtige Ausdruck für meine Gefühlslage… So nun war schufften angesagt. Hatte auch schon die Fat Lady im Mund, aber zum aus der Haut fahren wieder keinen Meter (leider „nur“96cm). Also wieder raus aus der „Gosche“ und verpacken. Nun half ich Hartmut beim Filetieren (widmete mich aber eher den kleineres Seelachsen) und es funktionierte ganz gut… Also meistens.. Ich konnte meinen Spezln auch klar machen das, so unglaublich es klingen mag, mancher Fisch nur eine Filetseite hat.. ((-:

So wurde es eine richtig Lustige Runde im Filetierhaus. Ein paar Bierchen zum Frühstück auf den Fang trugen zur Gaudi natürlich noch bei.. In aller Ruhe Fischer versorgt, dann die Fische anschliessened noch am Bootshaus bzw. Steg das Wetter geniessen. Perfect Day !

Der Siegerfisch 96cm / 16,4Pf.: 
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Und noch einer: 
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Hartmuts Dorsch kratzte auch an der Metermarke !
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Fangstrecke: 



Dorsch:
96cm – 16,4 Pfund (Winnerdorsch !) 




94cm – 13 Pfund





93cm – 12,6 Pfund







93cm – 12 Pfund




91cm – 13 Pfund

 


72cm – 8 Pfund

Tangdorsch: 
59cm – 5,2 Pfund


Pollack: 
79cm – 6,8 Pfund
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Ich weiß für viele von euch ist die Strecke und Größe lächerlich. Aber bei euch „Profi´s“ ist´s auch was anderes: Wie man hört: allein beim Betreten des Stegs schon die Fische in dieser Größe euch vor die Beine springen, solange zappeln bis Sie hart genug mit dem Kopf aufprallen und sich dann mit letzter Kraft selbst Kehlen und wenn dann noch möglich mit den letzten Zuckungen filetieren. Aber für mich der bisher zwar net schlecht gefangen hat, aber eben nicht in der Größe, in so kurzer Zeit und in der Gewichtsklasse bzw. Menge  ist´s einfach nur noch GEIL gewesen.. 
Die bisher beste Angelsession nimmt sein Ende für mich ! 
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Nach getaner Arbeit lecker und ausgiebig gefrühstückt und etwas geschlafen (Zumindest versucht) Aber keiner konnte so richtig den „da Sepp“ scharrte schon mit den Hufen es war unser letzter Tag und so ein Wetter hat man nicht alle Tage in Norge also beschlossen wir Richtung Froyfjord aufzubrechen. Alle 3 im T-Shirt los… Zuerst wollte ich gar net den welch befriedigendes und ausgeglichenes Gefühl das ist wenn man genug gefangen hat und so zufrieden ist das man weiß man kann dies nicht mehr toppen, können sich vielleicht net viele vorstellen. Hab a nur noch meine Blinkerbox mitgenommen und meine leichte Rute. Von den ersten Stops die Hartmut machte schon fast nichts mehr mitbekommen. Die Sonne schien, das Meer war ruhig, eine innere Ruhe und Gelassenheit machte sich bei mir breit und so schloss ich die Augen und wachte erst wieder auf als wir am Hallarevet waren. 
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Ich sah Hartmut mit der Elo und wusste „Speedpilk“ war angesagt. Leider war noch nichts in der Kiste, kann aber auch net sagen wo und wie oft Sie es schon versuchten. Also rappelte ich mich ein letztes mal auf. „Einfach mal nen Wurf machen“. Noch während der Pilker flog dachte ich mir schon: „man bist Du bescheuert“!!!! Durchsacken lassen bis der Spulenkern durchschimmert. Bügel rum und zügig einholen. Da ! Hä ! War da nicht ein Anfasser. Hm egal und wenn dann wird er sich das Ding schon holen und wenn nicht auch recht. Und noch bevor ich fertig gedacht hatte, bog sich schon wieder meine Angel. Ich hörte Hartmut nur noch sagen: Der hat doch nur noch Sch… im Kopf und´s Glück mit dem Schöpflöffel gefressen.“ !!!! Versteh das er leicht genervt war. Ans Licht kam ein ca 70er Seelachs der aber auch mein einziger dann noch blieb. Hatte zwar noch ein paar Zupfer aber das war mir so egal wie noch grad etwas. Wieder legte ich mich in den Bug und versuchte noch etwas zu schlafen. Dies ging aber schon bedeutend schwerer denn der Wind zog langsam und das Wasser wurde unruhiger… Ich cleveres Bürschen hatte noch vorsichtshalber meine NAF-Jacke mitgenommen… Bin total zufrieden damit. Wasser kommt fast keines durch und viel wichtiger Sie ist wirklich fast winddicht ! „Schwabe Danke nochmal dafür“. Wir beschlossen dann auch kurz drauf abzubrechen und heimzufahren was sich als Glück rausstellte denn Nachbarn waren noch länger draussen und hatten lt. Aussage massive Probleme. Muß ganz schön aufgefrischt haben. Und somit beendeten wir die Reise Norge 2010. Hartmut blinkerte noch etwas während ich schon zu reinigen begann. Und er holte wieder nen schönen Pollack aber noch bevor ich das Gaff ansetzen konnte schüttelte sich der Kollege und weg war er. Schade Hartmut sorry… 
Hoffe der Bericht hat euch net gelangweilt und wenn doch, okay kann damit leben (-: 
Grüsse an alle, Skitt Fiske, und an all diejenigen die´s noch vor sich haben, „kummt´s wieda gsund hoam“ ! 

Hiermit möchte ich mich bei meinen Mitreisenden nochmals bedanken, war wieder mal hervorragend auch wenn das Wetter net so toll war wie letztes Jahr aber sonst war´s wieder mal ein super Trip möchte ich sagen ! Als auch bei unserem Freund und Skype Helfer „Jomando“ hier aus dem NAF ! (Nachlese wird gemacht).
Alles in allem schleppten wir 2 große Coleman Boxen mit nach Hause. Inkl. Gefüllter / gefrorener Wassertüten und Ice-Packs: 
38,1 Kg

31,3 Kg 

So das ich denke wir kamen auf ein Gesamtgewicht von vielleicht 60-65Kg…

Bevor nun jemand aufschreit: 

- ja ich weiß die Fische haben keinen Kehlschnitt
Gruß Daniel „dmc74“
Anbei noch ein paar Impressionen:  
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Links waren unsere Boote 17ft / 40PS / Alu inkl. Farbecho / Plotter

Rechts die Boote von 212A / 19,5ft / 50PS / gleiche Ausstattung  [image: image45.jpg]



Filetierhaus: (Hab schon bessere gesehen) [image: image46.jpg]H1ENARRRRAS SR

T

bl
r !





Nun wirklich abschliessend noch einige Dinge: 

Dieses Jahr gestaltete sich das Fangen als schwieriger als letztes Jahr auf Froya. Faszinierend dabei finde ich das auf Nord-Froya ganz klar die Pollacks vertreten sind (also zumindest dort wo wir waren…). Klingt komisch aber das Gebiet ist wirklich damit „verseucht“. Kann mir selbst keinen Reim drauf machen woran das liegen könnte…
Pollack: 

-Ja nicht zu früh anschlagen, nach nem Biss einfach weitereinholen ohne Stopps, das macht die Pollacks wild und der Angriff kommt energischer.

Dorsch: 

Sofern nicht im Schwarm haben wir die Dorsche eher nah am Grund gefangen. Auch hier eine etwas gesänftigte Führungsweise.. 3x leicht aufsetzten und 1x lang das ganze 3x wiederholen und dann etwas einkurbeln… 
Seelachs: 

Völlig egal mit was, und an welchem Berg, die Dinger sind teilw. Lästig gewesen. Und wenn ein Schwarm im Mittelwasser ist dann stehen auch die Jäger knapp drunter. Nicht zu tief haben wir festgestellt dann blieben auch die Bisse aus. Also knapp unterm Schwarm fischen mit der Überbeissermethode aber die brauch ich ja net groß beschreiben. 

Die Speedmethode irgendwo Hauptsache tiefes Wasser brachte uns trotz mehrerer Versuche keinen Erfolg. Mir scheint das auch einfach „zu easy“ als einfach nur übers tiefe Wasser fahren und dort…  Aber man braucht ja auch noch Ziele 

Steinbeisser: 

Es mag Zufall sein aber bei mir zeigte sich: 

Muschel = Steinbeisser. 

Und der Pilker muß net garniert sein 

Schellfisch:

habe ich heuer keine gefangen. Lag wohl daran das ich kein einziges mal mit garniertem Pilker gefischt hab, oder es hat halt einfach net sein sollen. 

Rotbarsch: 

Ein Glücksfang vom Sepp der aber kleiner war als der Pilker. Ansonsten haben wir´s net groß drauf probiert. 

Köder: 

-Viele Bisse habe ich (nicht im Schwarm) auf den Speedy 125 – 175gr. bekommen. Einen guten Vergleich hatte ich mit dem Kollegen Sepp an Board der etwas schwerer 200 – 300 gr. Fischte und vorwiegend am Grund. Soll nicht herablassend klingen aber seine Fänge hielten sich in Grenzen. Also immer die Wassersäule abfischen ! 

-Ein weiterer Top-Köder ist der Stingsilda. Dieser aufreizend geführt ist ein Garant. Leider aber auch kleinere Fische aufgrund seiner Größe…  Aber wie gesagt auch die größeren liessen sich damit fangen. Anheben und an loser Leine einfach wieder sacken lassen (der wirbelt was hin und her…), coole Sache wenn Du das nächste mal anheben willst und der hängt fest.. Vor allem ist es halt richtig angenehm wenn Du mit 60gr. Fischen kannst. Hab mir bei Moritz in Kaltenkirchen noch nen nachgemachten von Sänger gekauft der nicht ansatzweise so „gefangen“ hatte. Soll nix heissen aber das zeigt mir das die Qualität eben fängt auch wenn Sauteuer.. (Persönliche Meinung.)  In nem Angelladen einfach gucke welcher Pilker schon fast vergriffen ist und den würde ich nehmen. So bin ich zum 60gr. Heringsdekor gekommen. 

Schnur: 

Bisher meist so zwischen 10-15 Kg Powerline Meer. Dies wurde als viel zu stark bemängelt vom Forum. Okay ich wagte endlich den Schritt zur Power Pro mit 7Kg. Und was soll ich sagen ? Nicht ein Fisch der verloren ging (98cm Pollack etc.) oder Probleme mit einschneiden usw. Bin echt begeistert und werde in Zukunft nur noch diese Schnur aufspulen (wobei ich natürlich nicht die anderen Schnüre verteufeln möchte…)   

Da ich nun endlich, zwar wie jedes Jahr, aber diesmal sicher ne 1jährige Pause einlegen werde hab ich nun genug Zeit meine To-Do Liste ausführlich zu erweitern. 

Aktuell steht drauf: 

- Schleppen, glaub ich ist schon geil wenn da ein Fisch einsteigt.  

-Vielleicht endlich mal nen Heili zu Gesicht bekommen. 

Möchte einfach mal die viel beschriebene Kraft spüren ! 

-Speedpilkmethode und wenn ich weitere Info´s bzw. „must have´s“ von euch mit Gewalt erzwingen muß !!!! 
(Vielleicht beim nächsten mal dazu nen Guide anheuern)..

-Seehecht soll ja auch ganz lecker sein

-Mit Familie hoch, muß ja net den ganzen Tag gefischt werden

-Etwas oberhalb von Hitra bis zum Namsenfjord (trotz dem Wahnsinns-Hotspot den wir erleben durften) 

-Mal wieder in nen Fjord denn auch dieses Jahr hat´s wieder gezeigt im Meer hast evtl. Ausfalltage, die zwar in nem Fjord auch vorkommen können aber die Chance trotzdem fischen zu können scheint mir um einiges größer…

-Ne neue Elo-Batterie !!!!!!!!!! 

-Viel mehr Foto´s und Videos.. War etwas mager heuer und das ist doch das einzige was einem bleibt nach so nem Trip ! 

-Norwegisch lernen (zumindest das man sich einigermaßen verständigen kann) 

-Mit Schwimmer, nem Grill und ein paar lecker Säftchen mal nen Abend am Steg o. ä. verbringen

-Mich auf ner Schäre absetzten lassen und den ganzen Tag blinkern natürlich nen Grill etc. nicht vergessen… 

-Täglich meine Rollen kurz reinigen, das Ergebnis einer schwerlaufenden Rolle hab ich ja jetz schon…  
